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durchzuführen, um Samariter- oder Krankenpflege-
kurse und die Gründung von Vereinen zu erreichen.

Ferner würden Vortruge über alle Gebiete des Volks-
gesundheitspflegewesens zu organisieren fein. Ist im
Bezirk kein Arzt zu solchen Vorträgen zu erhalten,
so wird der .Kantonalvorstand um die Stellung eines

solchen ersucht. Es kann auch ein regelmäßiger Turnus
von Vorträgen direkt für einen Kreis veranstaltet
werden. Jährlich würde man vielleicht ein oder zwei

Mal zu Sitzungen zusammenkommen, um das Arbeits-
Programm für einen Zeitraum zu beraten.

Ich möchte hiermit alle bernischen Samaritervereine
höflich ersuchen, so bald wie möglich, spätestens bis
Ende Dezember, Bericht zu geben, wie sie sich zu
diesen Vorschlägen stellen. Fallen die Aeußerungen
zustimmend aus, so würde bald eine konstituierende
und näher orientierende Sitzung einberufen werden.

Es würde mich sehr freuen, wenn durch ein zweck-

entsprechendes Organ der Sache gedient werden könnte.

Nicht nur sollen die Vereine gemehrt, sondern es soll

auch mehr und logischer in Voiksgesundheitspflege ge-
arbeitet werden.

Schmid,
Mitglied des Zentralvorstandes,

Finkenrain 13, Bern.

Wir geben obiger Einsendung gerne Raum, ob-

wohl sie Neues nicht bietet. Die hier gemachte An-

regung ist schon überholt durch die vom Roten Kreuz
und dein Samariterbund herausgegebenen Anleitung
für Kraukenpflegekmse und Gesundheitspflege-
kurse und zwar nicht nur auf kantonal-bernischer,
sondern auf schweizerischer Basis. Wie sich die Kurse
ausbauen lassen, läßt sich zur Stunde nicht beurteilen :

die Erfahrung wird man erst bei deren Durchführung
sammeln können.

Zentr alsek reta r i at
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Die Sxiche ist also auf guten Wegen. Hoffentlich bringt uns das Weihnachtskindlein
noch mehr!

Dlten, den 2. Dezember t91S. Der Zentralprüsident:
Z. kaubsr.

kslsgts lungen.

Aus der populären Zeitschrift «Im Vul- hang mit der Leber und dem Magen. War

Nrrimtsur » entnehmen wir einige interessante die Zunge mit gelblichem oder weißlichem

Ausführungen über die belegte Zunge, die Belag bedeckt, so dachten sie an Magen-
hier folgen mögen: störungen infolge Mangel an Verdauungs-

Im letzten Jahrhundert schrieben die Aerzte saften; war sie rot und rein, so schlössen sie

dem Aussehen der Zunge eine große Wichtig- auf reichliches Vorhandensein dieser Säfte,
keit zu und brachten dasselbe in den Zusammen- Aber die Ewaldsche Methode hat den Be-
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